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Kommen Parklets zurück?
Die sogenannten Parklets aus der Mainzer Neustadt machenWinterpause. Im Frühjahr sollen sie zurückkehren.

Wohin genau, steht noch nicht fest und es gibt bestimmte Voraussetzungen.

MAINZ. Sie sind aus der Leib-
nizstraße und der Adam-Ka-
rillon-Straße in der Mainzer
Neustadt verschwunden: die
„Parklets“, also Sitzbänke aus
Holz mit Pflanzkübeln oder
Tischen, die dort seit 2023
einen Platz zum Verweilen ge-
boten haben. Damals waren
sie anlässlich der „Sommer-
straße“ aufgestellt worden,
die die Initiative MainzZero
erstmalig organisiert hatte.
Jetzt sollen sie den Winter im
Lager im Grünamt verbrin-
gen, wie MainzZero mitteilt.
Doch sie sollen im Frühjahr
zurückkehren: an neue Stand-
orte in der Neustadt und res-
tauriert. „Viele Menschen sa-
gen mir, dass so gut wie im-
mer, wenn sie durch die
Adam-Karrillon-Straße kom-
men, Leute auf den Parklets

sitzen“, berichtet Marina
Hinsch, Sprecherin von
MainzZero.

Bänke sollen im Februar
in einemWorkshop
erneuert werden

„Manchmal Jugendliche, oft
Eltern der nahegelegenen
Grundschule oder ältere Men-
schen, die sich auf ihrem Weg
durch die Neustadt ausruhen
möchten. Es ist so schön zu
sehen, wie wichtig unsere
Parklets für alle Generationen
sind.“ Hinsch räumt aller-
dings auch Probleme ein:
Müll, etwa Zigarettenstummel
oder von vor Ort verzehrten
Speisen oder Getränken, blei-
be zu oft liegen. Dieser werde
von Freiwilligen von Mainz-
Zero, aber auch vonseiten der
Nachbarschaft beseitigt, die

sich auch beim Gießen der
Pflanzen einbringe.
MainzZero und die Offene

Werkstatt, die die Parklets ge-
baut hat, planen für Februar
einen Workshop, um die Park-
lets vor ihrer Rückkehr in-
standzusetzen. Interessierte,
die sich am Wiederaufbau
oder an der Suche nach neu-
en Standorten beteiligen
möchten, können sich unter
kontakt@mainzzero.de mel-
den.

Grüne in der Neustadt
wollen Rückkehr an
alte Standorte

Bis zu ihrem Abbau befan-
den sich ein Parklet in der
Leibnizstraße und drei in der
Adam-Karrillon-Straße. Laut
Stadt entfalle bei der Länge
von zweieinhalb Metern pro

Parklet jeweils ein halber
Normparkplatz – in der Praxis
also maximal ein Stellplatz.
Für die Suche nach einem ge-
eigneten Standort ist das mit-
entscheidend, denn Mindest-
breiten für den öffentlichen
Verkehrsraum müssten einge-
halten werden, teilt die Stadt
auf Anfrage mit. Auf der Fahr-
bahn müsse eine Restbreite
von mindestens 3,05 Metern
eingehalten werden, auf dem
Gehweg mindestens andert-
halb Meter. „Es sollte Sorge
getragen werden, dass mobi-
litätseingeschränkte Personen
und Menschen mit Kinderwä-
gen durch die Wahl des Auf-
stellungsortes nicht einge-
schränkt oder behindert wer-
den. Wo genau eine Aufstel-
lung im öffentlichen Verkehrs-
raum erfolgen kann, hängt
von der Örtlichkeit ab und
muss im Einzelfall geprüft

werden“, heißt es. Der Grü-
nen-Ortsverband in der Neu-
stadt hingegen befürwortet in
einer Pressemitteilung den
Wiederaufbau der Parklets an
deren „bisherigen, gut ange-
nommenen Standorten“.
Man bedauere den Abbau

über die kalte Jahreszeit: „Die
Parklets sind ein Ort zum Zu-
sammenkommen – ganz ohne
Konsumzwang. Dass diese
Orte jetzt vorübergehend feh-
len, ist ein spürbarer Verlust
für die Neustadt“, sagt Orts-
vorsteher Christoph Hand
(Grüne). „Dass die Parklets
bereits vermisst werden, zei-
gen die Zuschriften, die die
Grünen Mainz-Neustadt dazu
erhalten haben. Sie machen
deutlich, welchen Stellenwert
die Aufenthaltsflächen für die
Menschen vor Ort haben und
wie sehr sie das Stadtteilleben
bereichern.“

Von Rebecca Herber

Dieses Parklet in der Adam-Karrillon-Straße in Mainz steht aktuell nicht mehr. (Archivbild) Foto: Edith Heller (MainzZero)

Aus für „Hollebutz“
Schwierige Battle-Bedingungen für Marvin Hollederer, bekannt als „Hollebutz“, bei „The Voice of Germany“.

Er musste im Trio singen und verpasste den Einzug in die nächste Runde.

MAINZ. Die Sendung bot
wieder alles, was ihre Fans er-
warten durften: Hochspan-
nung pur, Emotionen, Freu-
dentränen – und Enttäu-
schungen. Und damit das vor-
läufige Ende der Hoffnung auf
eine große Gesangskarriere.
Auch für Marvin Hollederer.
Der als „Hollebutz“ bekannte
Mainzer schied in der am
Samstagabend ausgestrahlten
„Battle“-Folge von „The Voice
of Germany“ aus.
Was war geschehen? Die

Sendung ist schon weit fort-
geschritten, als endlich Mar-
vin Hollederer, Nina Wink
und Bastian Franz an der Rei-
he sind, um „gegeneinander“
(also im „Battle“) das Lied
„Zorn & Liebe“ (im Original
von „Provinz“ featuring Nina
Chuba“) zu singen. Wer „The
Voice of Germany“ nicht
kennt: Normalerweise wer-
den diese musikalischen
„Battles“ zu zweit ausgetra-
gen. Einer scheidet aus, wei-
terkommen können aber auch
beide. Marvin Hollederer, Ni-
na Wink und Bastian Franz
sind an diesem Abend das

einzige Trio neben sieben
Duos.

Mainzer Hollederer zeigt
sich vor Auftritt bescheiden

Die drei Talente gehören
dem Coach-Team Michael
„Michi“ Beck und Michael
„Smudo“ Schmidt („Die Fan-
tastischen Vier“) an, sind al-
so von den beiden deutschen
Hip-Hop-Legenden auf den
Auftritt vorbereitet worden.
Vor dem Auftritt werden Sze-
nen dieses Coachings gezeigt,

das für alle „Battle“-Teilneh-
mer am Berliner Wannsee
über die Bühne ging. Dabei
zeigen sich der 32 Jahre alte
Bastian „Pelle“ Franz aus Lü-
neburg, die 23-jährige Nina
Wink aus der Nähe von Hei-
delberg und der 34 Jahre alte
Marvin Hollederer bestens ge-
launt. Der Mainzer gibt sich
bescheiden. „Meine Chancen
sind nur schwer einzuschät-
zen.“
Schon die ersten Momente

ihres Auftritts legen dar, wer
das Sagen hat: Nina Wink

rockt den Auftritt, den das
Publikum mit Standing Ova-
tions belohnt, was allerdings
bei allen Auftritten der Fall
ist. Auch Bastian Franz zeigt
eine ausgezeichnete Perfor-
mance. Schließlich fallen sich
alle drei in die Arme, warten
gespannt auf das Urteil von
Michi und Smudo und den
anderen Juroren. Ebenfalls
wie auch bei den vorausge-
gangenen „Battles“ wird an
den drei „Voice“-Standardbe-
griffen „geil“, „krass“ und
„super“ nicht gespart.

Endstation für „Hollebutz“:
Nur Nina Wink kommt
weiter

Doch schnell zeichnet sich
ab, dass für die Männer End-
station sein würde. Die Hoff-
nung, dass wenigstens einer
der beiden mit weiterkom-
men könnte, zerplatzt, als
verkündet wird, dass allein
Nina Wink weiterkommt. Vor
der Verkündung wird auch in
diesem Fall eine lange Werbe-
pause eingeblendet. Die eben-
falls langen Ausführungen
der Juroren beziehungsweise

Coaches steigern die Span-
nung zusätzlich. Tatsächlich
beträgt der „Battle“-Gesangs-
anteil der 170 Minuten langen
Sendung ja gerade einmal
rund eine dreiviertel Stunde.
Und auch die Hoffnung,

dass Marvin Hollederer, Nina
Wink und Bastian Franz die
Auszeichnung „Battle of the
Night“ entgegennehmen dür-
fen, erfüllt sich nicht. Die
geht nämlich an Aylin Basar
und Diogo Rosa, die „What
was I made for?“ von Billie Ei-
lish sangen und auch dadurch
belohnt wurden, dass beide
weiterkommen. Der Hammer
ist allerdings der letzte Auf-
tritt: Julia Vieregge und Bian-
ca Basler sollen nach ihrer
Interpretation von „Stone
Cold“ von Demi Lovato eben-
falls beide weiterkommen.
Doch Bianca Basler verzichtet
zur ganz offensichtlichen
Überraschung aller und teilt
die Begründung mit: „Ich bin
nicht mehr allein.“ Will sa-
gen: schwanger. Da über-
schlagen sich noch einmal die
Emotionen und endlich fällt
ein ehrlicher Satz: „Das ist
auch schöner als ein Weiter-
kommen.“

Von Ralph Keim

Battle-Auftritt bei „The Voice of Germany“(v.l.): Der Mainzer Mar-
vin Hollederer tritt gegen Nina Wink und Bastian „Pelle“ Franz
an. Foto: Joyn/Richard Hübner
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Öffentlichkeit
in Europa

MAINZ (red). Die Medien, in
denen über Europa gesprochen
wird, sind nach wie vor über-
wiegend national organisiert.
Transnationale Angebote wie
ARTE oder Euronews bleiben
oft Nischenphänomene. Doch
was bedeutet es für Europa,
wenn die Europäer zu wenig
übereinander wissen?
Diese Fragen stehen im Mittel-

punkt der Podiumsdiskussion
„Redenwir über Europa: Gibt es
eine europäische Öffentlichkeit?
Wissenschaftliche und journa-
listische Perspektiven“, die am
22. Oktober um 18.30 Uhr im
Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte (IEG), Alte Universi-
tätsstraße 19, stattfindet.
Vier Gäste aus Wissenschaft

und Journalismus analysieren
die Voraussetzungen, Bruchli-
nien und Chancen einer Öffent-
lichkeit, die ihren Namen ver-
dient. Der Eintritt ist frei. Um
Anmeldung unter veranstaltun-
gen@ieg-mainz.de wird gebe-
ten.

Aktiv gegen
Schlafstörung

MAINZ (red). Schlafstörun-
gen sind sehr vielseitig und
können zermürbend sein.
Wenn die normalen Empfeh-
lungen zur Schlafhygiene
(nicht zu spät essen, keine
abendliche Bildschirmarbeit
etc.) nicht ausreichen, bietet
die integrative Medizin mit
Phytotherapie, Entspan-
nungsverfahren, Homöopa-
thie weitere therapeutische
Möglichkeiten. Zu diesen
Themen hält Dr. Frederik
Schroyens, Facharzt für All-
gemeinmedizin und Homöo-
pathie, einen Vortrag am
Donnerstag, 22. Oktober, um
18.30 Uhr im Marienhaus
Klinikum Mainz (UG Perso-
nalspeiseraum).

Infomeile
für Senioren

MAINZ-FINTHEN (red). Das
Bürgerhaus verwandelt sich
zur Senioren-Infomeile. Mit-
glieder des Senioren-Netzwerks
laden für Freitag, 23. Oktober,
von 14 bis 17 Uhr ältere Men-
schen, Angehörige und Interes-
sierte ein, sich über verschiede-
ne Angebote zu informieren.
Im Foyer des Bürgerhauses,
Am Obstmarkt 24, präsentieren
sich zahlreiche Einrichtungen
wie die Gemeindeschwester
plus, der Pflegestützpunkt und
die Ehrenamtsagentur. Der
Ortsvorsteher Manfred Mahle
wird die Veranstaltung eröff-
nen. Besucher erwartet neben
informativen Ständen ein viel-
seitiges Begleitprogramm mit
Tanz und Bewegungsübungen
sowie Rikscha-Fahrten. Der
Eintritt ist frei, aber Spenden
sind willkommen. Interessierte
haben so die Gelegenheit, sich
umfassend über Unterstüt-
zungsmöglichkeiten und Frei-
zeitangebote zu informieren.

Über Pflanzen
in der Bibel

MAINZ (red). Rund 120 Pflan-
zen werden in der Bibel er-
wähnt und kaum einer weiß
mehr darüber als Wolfgang
Zwickel, emeritierter Profes-
sor für Altes Testament und
Biblische Archäologie an der
Johannes-Gutenberg-Universi-
tät. Er macht in Bild und Wort
mit den Pflanzen der Bibel be-
kannt, die den Menschen als
Nahrungsmittel und für viele
Bereiche der Alltagsgestaltung
dienten. Der Vortrag findet
statt am Donnerstag, 22. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal der Evangelischen
Altmünsterkirche, Münster-
straße 25, Eingang Walpoden-
straße.
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